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Ziel unserer GruppenarbeitWas ist ein Multiples Myelom? 

Beim Multiplen Myelom (früher als Plasmozytom bezeichnet) 
handelt es sich um eine bei vielen Patienten nicht heilbare 
Krebserkrankung von Zellen des Immunsystems, den Plas-
mazellen. Gesunde Plasmazellen bilden die Antikörper, die 
sich gegen zahlreiche Krankheitserreger, wie z.B. Viren oder 
Bakterien richten. 

Bei Patienten mit einem Multiplen Myelom kommt es zu 
einer unkontrollierten, bösartigen Vermehrung von Plasma-
zellen im Knochenmark. Dadurch wird das Wachstum der 
gesunden blutbildenden Zellen, der weißen und roten Blut-
körperchen sowie der Blutplättchen, gehemmt. Gleichzeitig 
wird das Knochengewebe angegriffen, u.a. mit der Folge von 
Knochenschmerzen und der Gefahr von Knochenbrüchen. 
Durch Beeinträchtigung des Immunsystems besteht eine 
Abwehrschwäche, die zu erhöhter lnfektanfälligkeit führt. 

Die Therapie des Multiplen Myeloms hat in den letzten Jah-
ren große Fortschritte gemacht. Heute stehen in Deutsch-
land zahlreiche Immuntherapien zur Verfügung. Durch die 
Zulassung der bispezifischen Antikörper und der CAR-T-Zell-
Therapien hat sich auch im Rückfall die Prognose deutlich 
verbessert.

Symptome

	 Knochenschmerzen und -brüche durch den Verlust 
der Knochensubstanz

	 Zeichen einer Blutarmut, wie Abgeschlagenheit, An-
triebsarmut, Luftnot bei Belastung, Reizbarkeit oder 
Kopfschmerzen

	 lnfektanfälligkeit mit häufig wiederkehrenden hart-
näckigen Infektionen

	 Gewichtszunahme durch Einlagerung von Flüssigkeit 
in Körpergewebe kann ein Zeichen von Nierenfunk-
tionsbeeinträchtigungen sein

	 Durch eine Kalziumerhöhung im Blut kann es zu Nie-
renschäden, Müdigkeit, Verwirrtheit, Herzrhythmus-
störungen, Übelkeit und Erbrechen kommen.

Ab der Diagnose und während der Krankheit soll die Mög-
lichkeit zum persönlichen Kontakt bestehen. Dabei sollen 
Hoffnung, Zuversicht und Unterstützung in dieser neuen 
Lebenssituation bei der Bewältigung der Krankheit vermittelt 
werden. Wichtig ist uns auch, den Neuerkrankten über den 
ersten Schock der Diagnose hinwegzuhelfen und die Angst 
vor dem Leben mit der Erkrankung zu nehmen. Bei den 
regelmäßigen Treffen bietet die Gruppe den Patienten und 
ihren Angehörigen Informationen zu der Erkrankung und zu 
möglichen Therapiemöglichkeiten.

Das Treffen der Selbsthilfegruppe „Multiples Myelom Siegen 
und Umgebung“ (SHG MM) findet jeden 2. Dienstag im Mo-
nat um 17.30 Uhr im Multiraum des Haus Obere Hengsbach 
(Senioren- und Pflegeheim), Hengsbachstraße 155, 57080 
Siegen, statt. Interessierte sind herzlich willkommen.

Die Patienten haben damit die Möglichkeit, Kompetenz und 
Eigenverantwortlichkeit zu stärken, Erfahrungen auszutau-
schen und Kontakt mit anderen Betroffenen herzustellen.

Unterstützt wird die Gruppe von Silke Sartor und Anna 
Butzek von der Selbsthilfekontaktstelle (Diakonie Soziale 
Dienste) sowie von den Chefärzten der Medizinischen Klinik 
III (Medizinische Onkologie, Hämatologie und Palliativmedi-
zin), Dr. med. Martin Klump und Prof. Dr. med. Ralph Nau-
mann, sowie von Dipl.-Biol. Oksana Kurz, Koordinatorin des 
Leukämie- und Lymphomzentrums am Diakonie Klinikum 
Jung-Stilling in Siegen.
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